
PROGNOSE 

Anhaltendes Wachstum erleichtert die Fortsetzung 
strukturverbessernder Reformen 

Die österreichische Wirtschaft wird auf absehbare 

Zeit nur fangsam wachsen Heuer und voraussicht­

lich auch im nächsten Jahr bleibt die Konjunktur 

auf dem flachen Aufwärtst rend von etwa 11/2% BIP-

W a c h s t u m pro Jahr, ohne sich zu beschleunigen 

Anderersei ts ist die Gefahr einer Rezession, wie­

wohl nicht endgült ig gebannt, heute weniger akut 

als vor drei Monaten 

Nach dem Schock des Börsenkrachs im Oktober 

zeigt sich die internationale Wirtschaft erstaunlich 

gefest igt Wohl signalisierten einige Indikatoren 

eine skept ischere Beurtei lung des Konjunkturkl i ­

mas durch die Konsumenten und Investoren; die 

effektive Nachfrage und die Produkt ion sind bisher 

aber nicht einmal in den USA, dem Brennpunkt 

der Krise, wesent l ich beeinträchtigt worden Nach­

wirkungen mit größerer Verzögerung sind nicht 

auszuschließen, doch rücken viele Beobachter 

mittlerweile von ihrer ersten, durchwegs pessimi­

st ischen Einschätzung ab 

Auch in Österreich war die wirtschaft l iche Aktivität 

seit dem Herbst kräftiger als zuvor Dank regerer 

Nachfrage sowohl aus dem Ausland als auch von 

den privaten Haushalten im Inland war das Wachs­

tum des Brut to- In landsproduktes 1987 mit 1 1 / 4 % 

letztlich etwas stärker als erwartet 

Infolge des höheren Ausgangsniveaus Anfang 

1988 ist die vom WIFO zuletzt prognost iz ierte 

Wachstumsrate von 1%, selbst unter sonst glei­

chen Annahmen, leichter erreichbar geworden. 

Günst ige Wet terbedingungen in den ersten zwei 

Monaten, die Erholung des Dollarkurses und die 

wiedergewonnene Konsumfreudigkei t der Öster­

reicher lassen zudem für die erste Jahreshälfte 

eher kräftigere Nachfrageimpulse vermuten und 

rechtfert igen eine Anhebung der Prognose für das 

Wir tschaf tswachstum 1988 auf 1 / 2 % 

Für 1989 kann zwar mit einem neuerl ichen 

"Wachstumsüberhang" nicht gerechnet werden, 

doch zeichnet sich für die wicht igsten Nachfrage­

komponenten eine weitere Aufwärtstendenz ab 

Eine erste Schätzung ergibt eine Steigerung des 

realen Brut to- In landsproduktes von ebenfalls etwa 

Bei stabilem Dollarkurs sollte es den österreichi­

schen Exporteuren nunmehr gel ingen, ihre Markt­

posit ion international zu behaupten Die Steige­

rung des Konsums wird zunehmend aus einer Ver­

r ingerung des Sparens finanziert Mit dem Auslau­

fen der Energieverbil l igung ist auch der Zuwachs 

privater Kaufkraft geschmolzen. Änderungen in 

den Abschre ibungsbedingungen aufgrund der 

Steuerreform werden gegen Jahresende 1988 die 

seit einiger Zeit nachlassende Inves t i t ions tä t ig ­

ke i t kurzfristig beleben. Die dadurch ausgelöste 

Nachfrage wird jedoch im nächsten Jahr fehlen 

und das Investi t ionsvolumen voraussicht l ich kaum 

noch steigen lassen. 

Der A rbe i t smark t spiegelt bisher die anhaltende 

Wachstumsschwäche kaum wider. Sie dürfte aber 

nun wieder deutl ichere Spuren hinterlassen Ob­

wohl private Dienst leistungsbetr iebe mehr Perso­

nal einstellen und das Angebot an Arbei tskräf ten 

nur langsam wächst, ist ein weiterer Anst ieg der 

Arbei ts losigkei t auf knapp über 6% im nächsten 

Jahr zu erwarten 

Keinen Grund zur Besorgnis bietet der Preisauf­

tr ieb Selbst wenn sich die jüngste Schwäche der 

Energiepreise und der Not ierungen sonst iger Roh­

waren als kurzlebig erweisen sollte, zeichnet sich 

kein rascheres Tempo der In f lat ion als etwa 2% im 

Jahresabstand ab. Im Inland trägt weniger die Ent­

wicklung der Arbei tskosten als die Erhöhung von 

Tarifen und anderen administr ierten Preisen zur 

Teuerung bei 

Nach Jahren schri t tweiser Besserung rückt die 

Leis tungsbi lanz wieder stärker in das Blickfeld 

wir tschaftspol i t ischer Über legungen. Trotz schlep­

pender Inlandskonjunktur und günst iger Aus­

tauschrelat ionen im Außenhandel hat sich der 

Saldo seit einem Jahr zunehmend verschlechtert 

Eine nähere Analyse zeigt vor allem die Import­

seite der Bilanz als Schwachstel le Obwohl Öster­

reich anscheinend nicht alle Preisvorteile aus dem 

harten Schill ing ausschöpfen kann, fließt ein be­

deutender und zunehmender Teil inländischer 

Kaufkraft ins Ausland ab. Diese Tendenzen unter­

streichen die Notwendigkei t einer forc ier ten Struk­

turverbesserung, um durch stärkeren Wet tbe­

werbsdruck und attraktiveres Angebot der heimi­

schen Produkt ion die Konkurrenzfähigkeit auf dem 

Inlandsmarkt zu sichern 
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Nachteilige Folgen der Börsenkrise 
geringer als befürchtet 

Nach dem Börsenkrach vom 19 Oktober 1987 war 

zweierlei erwartet worden : eine spürbare Dämpfung 

der privaten Nachfrage in den USA und ein neuerl i­

cher Kursveriust des US-Dollars. Die erste Entwick­

lung ist auf kurze Sicht nicht eingetreten Zwar hat 

die Dynamik des privaten Konsums nachgelassen, 

doch kaum stärker, als dies unabhängig von der Bör­

senkrise erwartet worden war. Das Manko wurde 

überdies durch steigende Exporte ausgegl ichen, so-

daß die Wirtschaft der USA im Herbst ebenso kräftig 

expandierte wie zuvor ( + 4 1 / 2 % auf Jahresbasis). 

Der Dollar erlitt tatsächl ich einen Kurseinbruch und 

fiel bis zur Jahreswende auf einen Tiefstwert von 

knapp über 11 S Erst nach massiven Stützungskäu­

fen der führenden Notenbanken und dank den jüng­

sten ermut igenden Handelsbilanzdaten machte die 

US-Währung bis Mitte März etwa die Hälfte des zu­

letzt ver lorenen Terrains wieder gut 

Die Hartwährungsländer überstanden diese Phase 

ohne Friktion Während die stärkere Verlagerung der 

Konjunktur zur Binnennachfrage in Japan besser ge­

lingt als in Westeuropa, stieg in der Bundesrepubl ik 

Deutschland das BIP im IV Quartal 1987 mit einer 

Jahresrate von rund 2% 

Für die weitere Entwicklung des Dollarkurses bleibt 

die Leistungsbilanz der USA die krit ische Größe Die 

Höhe des Defizits spr icht auf absehbare Zeit für wei­

terhin abwärts gerichtete Wechselkurserwartungen. 

Orientieren sich die Devisenmärkte dagegen eher 

daran, ob eine Korrektur erfolgt, so könnte der A b ­

Hauptergebnisse der Prognose 

1985 1 386 1987 1 388 1989 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t real + 2 8 + 1 7 + 1 3 + 1 5 + 1 5 

nominel l + 5 9 + 5 8 + 3 8 + 3 6 + 3 4 

Wer tschöp fung Indust r ie 1 ! 

real + 5 0 + 1 5 - 1 2 + 2 0 + 2 0 

Privater Konsum real + 2 2 + 1 5 + 2 6 + 2 0 + 2 0 

Ausrüstungs invest i t ionen 

real + 10 1 + 3 8 + 1 0 + 3 0 + 1 0 

Bauinvest i t ionen real + 1 2 + 4 4 + 2 5 + 1 0 ± 0 0 

Warenexpor te real + 8 8 + 0 2 + 2,3 + 3 0 + 3 0 

nominel l + 12 6 - 3 3 ± 0 0 + 5 0 + 4 5 

Warenimpor te real + 6 5 + 4 0 + 5 4 + 4 0 + 3 0 

nominel l + 9 9 - 5,3 + 1 0 + 5 0 + 4.5 

Handeisbi lanz M r d S - 6 7 7 - 6 2 2 — 34 5 - =8,5 - 7 1 2 

Leistungsbi lanz Mrd S - 2.5 + 3 7 - 1 1 - 2 0 - 4 4 

Verbraucherpre ise . . + 3 2 + 1 7 + 1 4 + 2 0 + 2 0 

Arbei ts losen rate in % 4 8 5 2 5 6 5 8 6 1 

'] Einschl ießl ich Bergbau 
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Beitrag zum realen Wirtschaftswachstum 

1986 1986 1987 1988 1989 

In Prozen tpunk ten 

Privater K o n s u m + 1 2 + 0 9 + 1 5 + 1 1 + 1 2 

Öffent l icher Konsum + 0 4 + 0 4 + 0 2 + 0 1 + 0 1 

Brut to-Anlageinvest i t ionen + 1 1 + 0 9 + 0 4 + 0 5 + 0 1 

Ausrüs tungen + 1 0 + 0 4 + 0 1 + 0 3 + 0 1 

Bauten + 0 1 + 0.5 + 0 3 + 0 1 + 0 0 

Lagerveränderung und 
Stat ist ische Differenz - 0 0 + 1 1 + 0 2 + 0 4 + 0 3 

Expor te i w S + 2 9 - 1 0 + 0 4 + 1 0 + 1 1 

Waren . . + 2 8 - 0 . 6 + 0 2 + 0 8 + 0 9 

Minus Impor te i w S + 2,8 + 0 6 + 1 4 + 1 6 + 1,3 

W a r e n . + 2,5 + 0 6 + 1 1 + 1,5 + 1 0 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 2.8 + 1 7 + 1 3 + 1 5 + 1,5 

wertungst rend nach drei Jahren nun zu Ende gegan­

gen sein. 

Die Fiskal- und Geldpolit ik der führenden Industr ie­

länder läßt keine markanten Änderungen der bisher 

verfolgten Zielr ichtungen erkennen. Auf den ersten 

Blick sind diese Rahmenbedingungen einem zügige­

ren Abbau der Ungleichgewichte in den Leistungsbi­

lanzen nicht förderl ich Dennoch scheint — nicht zu ­

letzt aufgrund der Erfahrungen des Börsenkrachs — 

das Bewußtsein für die Voraussetzungen stabiler und 

expandierender Gütermärkte sowie die internationa­

len Abhängigkei ten wirtschaft l icher Kreisläufe allmäh­

lich wieder zu wachsen Anzeichen hiefür ist, daß in­

ternationale Organisationen wieder Ansätze für kon­

zert ierte wir tschaftspol i t ische Strategien entwerfen. 

Wieweit diese Entwicklung tragfähig ist, wird schon 

gegen Jahresende zu erkennen sein, wenn sowohl in 

den USA als auch in der BRD größere Entscheidun­

gen in der Budgetpol i t ik anstehen 

Die vorl iegende Prognose nimmt für die Industrielän­

der ein mäßiges, aber gleichförmiges Wachstum von 

2% bis 2 1 / 2 % pro Jahr bis Ende 1989 an In Westeuro­

pa wird es voraussichtl ich 2% nicht überschrei ten. Ri-

Annahmen über die internat onale Konjunktur 

1985 1986 1987 1988 1989 

Veränderung gegen das Vorjahr n % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t real 

USA + 3 0 + 2 9 + 2 9 + 2% + 2 

Japan + 4 7 + 2 4 + 4 2 + 37= + 3 

BRD + 2 0 + 2 5 + 1 7 + 1Jt + VA 
OECD-Europa + 2 6 + 2 7 + 2 3 + 2 + 2 

OECD insgesamt + 3 2 + 2 7 + 2 3 + 2% + 2 

Welthandel, real + 3 8 + 4 8 + 4 0 + 4 1 / , + 3% 

Welt rohstof fpre ise 
HWWA-Index, Dollar­
basis insgesamt - 3 8 - 2 7 4 + 4 2 + 0 + 3 

Ohne Energ ierohstof fe - 1 0 1 + 3 2 + 6 6 + 5 + 3 

Erdölpreis 
Durchschni t t l icher 
Impor tpre is 
OECD . S je Barrel 26.5 141 17 16/* 17 

Wechse lkurs S je S 20 69 15 27 12 64 11 50 12 00 
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siken drohen diesem Szenario vor allem von den Fi­

nanz- und Devisenmärkten: Sollten wider Erwarten 

doch noch Nachwirkungen des Börsenkrachs bzw 

ein Dollarverfall eintreten, könnte jene Rezession aus­

gelöst werden, die nach dem tradit ionellen Konjunk­

turmuster schon "überfäll ig" wäre. 

Zinssätze und Dollarkurs stabilisieren 
sich auf niedrigem Niveau 

Dank den koordinierten Bemühungen der führenden 

Zentralbanken ist das internationale Zinsniveau seit 

der Börsenkrise neuerl ich gesunken und wird in 

nächster Zeit voraussichtl ich stabil bleiben In den 

USA ist vor den Präsidentschaftswahlen nicht zu er­

war ten, daß die Geldpolit ik straffer wi rd, zumal niedri­

ge Zinssätze ein erklärtes binnenwirtschaft l iches Ziel 

sind Von Europa werden andererseits keine Impulse 

zu weiterer Zinssenkung ausgehen, da sich die Wäh­

rungsbehörden hier eher restriktiv als expansiv ver­

halten 

Das österreichische Zinsniveau lag 1987 um 0,2 Pro­

zentpunkte (gemessen am Taggeldsatz) bzw. um 

1 Prozentpunkt (Sekundärmarktrendite) über den 

vergleichbaren deutschen Sätzen Heuer wird der 

Zinsabstand auf dem Sekundärmarkt etwas kleiner 

werden, nach Einführung der Kapitalertragsteuer 

dürfte er sich aber neuerl ich vergrößern: Die Quelien-

besteuerung wird sich in der BRD eher in einer Ver­

minderung der Einlagenzinssätze, in Österreich hin­

gegen mehr in einer Anhebung des Zinsniveaus und 

in einer geänderten Struktur der Einlagezinsen nie­

derschlagen 

Für den Dollarkurs wird die Prognose von 11,50 S für 

den Jahresdurchschni t t 1988 beibehalten Unter der 

Voraussetzung, daß das Leistungsbilanzdefizit der 

USA schri t tweise abgebaut werden kann, wird für 

nächstes Jahr ein Mittelkurs von 12 S unterstel l t Dies 

bedeutet eine langsame Annäherung an die Kauf­

kraftparität 

Die Stabil isierung des Dollars bremst die effektive 

Wertsteigerung des Schill ings Betrug sie im Vorjahr 

in nomineller Rechnung noch fast 7%, verr ingert sie 

Produktion, Arbeitslosigkeit , Inflation 
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sich bis 1989 auf 2 1 / a % Real und auf Industriewaren 

bezogen wird sie infolge des Vorsprungs in der Preis­

stabilität überhaupt zum Stil lstand kommen. 

Vorrang der Wirtschaftspolitik für 
Strukturwandel und Budget­
verbesserung 

Seit einigen Jahren verzichtet die Wirtschaftspol i t ik 

wei tgehend auf Maßnahmen zur antizyklischen Kon­

junktursteuerung und orientiert sich vorwiegend am 

Ziel der mittelfr ist igen Verbesserung überholter Pro­

dukt ionsstrukturen und ihrer Rahmenbedingungen 

Sie sieht sich in dieser Zielsetzung in mehrfacher Hin­

sicht bestät igt. 

Nach den jüngsten Aussichten bleibt die internationa­

le Konjunktur auf Wachstumskurs, und auch die auto­

nomen Kräfte der Binnennachfrage scheinen gefe­

st igt. Stützende Impulse durch öffentl iche Mehraus­

gaben scheinen daher nicht unbedingt erforderl ich, 

gravierende Rückschläge für die Budgetkonsol id ie­

rung durch die Wirkung der automatischen Stabilisa­

toren nicht zu befürchten 

Die Erfahrungen der ersten Etappe der Konsolidie­

rung scheinen jener Auffassung Recht zu geben, wo­

nach der Zusammenhang zwischen dem Budgetsaldo 

und der effektiven Nachfrage lockerer geworden ist. 

Dies wird wohl darauf zurückgehen, daß die bisheri­

gen Maßnahmen vor allem die Vermögensgebarung 

betrafen, während bei Ausgabenkürzungen sehr wohl 

größere Nachfrage- und Beschäft igungswirkungen zu 

erwarten sind. Dennoch haben auch in den privaten 

Konsum- und Invest i t ionsentscheidungen andere Mo­

tive als das laufende Einkommen bzw. der Ausla­

stungsgrad der Produktionskapazität an Bedeutung 

gewonnen — wie etwa in letzter Zeit die Entwicklung 

der Sparquote zeigt 

Über die kurzfr ist igen Auswirkungen der 1989 in Kraft 

t retenden Steuerreform können noch keine gesicher­

ten Aussagen getrof fen werden Die neue Tarifgestal­

tung wird jedoch die Haushalte per saldo von direk­

ten Steuern entlasten und ihr verfügbares Einkom­

men erhöhen Wenngleich die damit verbundenen 

Einnahmenausfälle für den Bund zum Teil durch Ver­

mögenstransakt ionen ausgeglichen werden, wird 

doch der weitere Abbau des Defizits nach dem ur­

sprüngl ichen Plan schwieriger. 

Die Fortsetzung der mäßigen Einkommenspol i t ik wür­

de die Konsol id ierungsbemühungen für den Bundes­

haushalt ebenso erleichtern wie für die verstaatl ichte 

Industrie, w o t rotz sichtbarer Fortschri t te die zur Sa­

nierung bereitgestel l ten öffentl ichen Mittel knapp 

werden Wie in jedem Jahr muß die Lohnpolit ik eine 

heikle Balance zwischen den Zielen der internationa­

len Wettbewerbsfähigkei t und der Sicherung der Ein­

kommensbasis für die effektive Nachfrage aus dem 

Inland f inden Bei sorgfält iger Abwägung dieser Ziele 

mit den gegenwärt igen Rahmenbedingungen — hohe 

Sparquote, labile Leistungsbilanz durch hohe Import­

neigung, Arbei tszei tverkürzung, Stärkung der ver füg­

baren Einkommen durch die Steuerreform, effektive 

Höherbewertung des Schill ings — neigt diese Balan­

ce für den Prognosezeitraum zu einer zurückhal ten­

den Lohnpolit ik, die in den "kr i t ischen" Sektoren auf 

beträchtl iche Unterschiede in der Ertragsentwicklung 

sowie auf die Konsolidierungsziele Rücksicht nimmt 

Wachstum nun auch von der Industrie 
getragen 

Im Herbst konnte die österreichische Wirtschaft ihre 

Stagnation zumindest kurzfristig überwinden Kräfti­

gere Nachfrage aus dem Ausland belebte die Indu­

st r ieprodukt ion, die bis dahin gegen eine Rezession 

ankämpfte. Der Handel profit ierte seinerseits von 

einer größeren Konsumberei tschaft der Haushalte 

Bereinigt um Saisonschwankungen erhöhte sich das 

Brut to- In landsprodukt (ohne Land- und Forstwir t­

schaft) im IV Quartal 1987 um %%. 

Der Industrie kam die wachsende Inlandsnachfrage 

nach höherwert igen Konsumwaren und Investit ions­

gütern kaum zugute. In beiden Gruppen sank die Pro­

dukt ion im Vorjahr markant. Viel günst iger entwickel­

te sich dagegen die Erzeugung von Vorprodukten 

Entwicklung der realen Wertschöpfung 

1987 1988 1989 1987 1988 1989 

Zu Preisen von 1976 Veränderung gegen 

in Mrd S das Vorjahr in % 

Sachgü ie rp roduk l i on und 

Bergbau 273 2 278 3 283 6 - 0 6 + 2 0 + 2 0 

Industrie und Bergbau 2063 2102 2142 -12 + 20 + 20 

Gewerbe.. 669 68 1 694 +15 + 20 +20 

E n e r g i e - u n d Wasserversorgung 3 0 7 3 0 7 31 0 + 8 4 + 0 0 + 1 0 

Bauwesen 5 6 9 5 7 4 5 7 4 + 2 , 5 + 1 0 ± 0 0 

Hande l 1 ! 150 7 153 5 156 4 + 1 8 + 2 0 + 2 0 

Verkehr und Nachr ichtenüber­

mi t t lung 59,3 60 4 61 5 + 1 8 + 2 0 + 2 0 

Vermögensverwal tung* ] . 1 1 7 6 1 1 9 7 121 8 + 2 9 + 2 0 + 2 0 

Sonst ige private Dienste*) 3 5 2 35 8 36 4 + 2 4 + 2 0 + 2 0 

Öf fent l icher Dienst 118,6 119,1 119,5 + 1 , 2 + 0 5 + 0 , 5 

W e r t s c h ö p f u n g ohne Land- und 

Forstwi r tschaf t 842 2 854 9 867 6 + 1 4 + 1 5 + 1 5 
Land- und Forstwir tschaf t . . . . 41,7 42,4 43,0 + 0,3 + 2,0 + 1 , 5 

Wer tschöp fung der Wir tschaf ts-
bereiche") 8 8 3 9 8 9 7 3 9 1 0 6 + 1 , 3 + 1 , 5 + 1 , 5 

Bru t to - In landsprodukt 908.3 922 0 935 4 + 1 . 3 + 1 , 5 + 1 5 

') Einschl ießl ich Beherbergungs- und Gaststät tenwesen — 2 ) Banken und 

Vers icherungen Real i tätenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste 

— J l Sonst ige Dienste private Dienste ohne Erwerbscharakter und häusli­

che Dienste — *] Vor Abzug der imput ier ten Bankdienst le is tungen und 

vor Z u r e c h n u n g der Impor tabgaben und der Mehrwer ts teuer 
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und Verbrauchsgütern ( + 4% und +4 1 / 2 %) Eigentli­

che Stütze des Wir tschaf tswachstums waren im indu­

str iel l -gewerbl ichen Sektor aber die Energiewirt­

schaft und die Baubranche 

In näherer Zukunft wird das Wachstum wieder stärker 

von der Industrie mitgetragen werden Sie wird auch 

weiterhin auf zusätzliche Aufträge vor allem aus dem 

Ausland hoffen können 

Nur noch geringe Marktanteilsverluste 
im Export 

Umstel lungen in der Zollsystematik und in der Stati­

stik erschweren eine verläßliche Beurtei lung der jüng­

sten Entwicklung im Außenhandel. Sicher ist, daß die 

schri t tweise Belebung des Exports bis zur Jahres­

wende angehalten hat Die durch den Verfall von Dol­

larkurs und Erdölpreis ausgelösten Verluste in Über­

see sind abgeklungen In den OPEC-Staaten konnten 

zuletzt wieder (nominell) um ein Fünftel mehr Waren 

abgesetzt werden als ein Jahr zuvor. 

Bessere Aussichten für die internationale Konjunktur, 

die Stabil isierung des Dollars und zunehmende Auf­

tragseingänge aus dem Ausland an die Industrie las­

sen nunmehr eine günst igere Entwicklung erhoffen 

als vor drei Monaten Demgemäß wird die Prognose 

für den Warenexport für 1988 von real + 1 % auf + 3 % 

revidiert. Das bedeutet, daß keine nennenswerten 

Marktanteilsverluste mehr zu befürchten sind Den­

noch bleiben die Bedingungen für Exporteure in den 

Dollarraum schwier ig; größere Absatzchancen wer­

den sich auch weiterhin vor allem in Westeuropa bie­

ten 

Für 1989 ist aufgrund der aligemeinen Konjunkturper­

spekt iven und der Wechselkursannahmen ein gleich­

bleibendes Ausfuhrwachstum wahrscheinl ich. Das 

WIFO rechnet mit einer neuerl ichen Steigerung des 

Exportvolumens um 3%. Eventuelle Nachwirkungen 

der Börsenkrise bzw neuerliche Turbulenzen auf den 

Akt ien- und Devisenmärkten bleiben allerdings ein Ri­

sikofaktor 

Nach einer Trendumkehr 1987 haben die Exportprei­

se nun wieder steigende Tendenz Im Jahresdurch-

Komponenten der Endnachfrage 

AUSRUESTUNGSINVESTITIONEN REAL. S A I S O N B E R E I N I G T EXPORTE WAREN LT AHSTAT REAL S A I S O N B E R E I N I G T 

2 0 BAU I N V E S T I T I O N E N REAL S A I S O N B E R E I N I S T 9 0 IMPORTE WAREN LT AHSTAT REAL S A I S O N B E R E I N I G T 

27 . - -

19 I 1 i , , I i , • I , , , I • i i I , i i I i i i I • • i > i i . 40 I i • • l i i • I . i . 1 • • i I • . i I i • i I • • i 1 i i i I » r i 1 • i t 

80 S1 3 2 33 84 85 86 87 S8 33 SO Sl 82 83 34 8S 36 37 8B B9 

1938 1989 PROGNOSEWERTE 
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Entwicklung der Nachfrage 

1987 1988 1989 1987 1988 1989 

Mrd S Veränderung 
gegen das Vorjahr 

in % 

Real (zu Preisen von 1976) 

Privater Konsum 514 3 524 6 535,3 + 2 6 + 2 0 + 2 0 

Öffent l icher Konsum 1651 166 0 166 9 + 1 2 + 0 5 + 0 5 

Brutto-Anlageinvestit ionen 209 9 214 2 2 1 5 4 + 1.8 + 2 0 + 0 5 

Bauten (netto)') 101 8 1028 1028 +25 + 10 ±00 

Ausrüstungen /netto}' 1) 98 1 1010 102 0 + 10 + 30 + 10 

Lagerbewegung und 
Stat ist ische Differenz 30 3 34 4 36 8 

Ver fügbares Güter - und 
Le is tungsvo lumen. 919 6 939 2 954 4 + 2 4 + 2 1 + 1 6 

Plus Expor te i w S a | 376 7 335 7 396 0 + 0 9 + 2 4 + 2 7 

Warenverkehr 3 ) 264 4 272 3 280 6 + 2 3 + 3 0 + 3 0 

Reiseverkehr 62 6 6 3 3 6 4 6 + 1 8 + 1 0 + 2 0 

Minus Impor te i w S 4 ) 388 0 402 9 415 0 + 3 3 + 3 8 + 3 0 

Warenverkehr 3 ] 326 3 339 3 349,4 + 5 4 + 4 0 + 3 0 

Reiseverkehr 42 3 4 4 4 46 6 + 8 7 + 5 0 + 5 0 

Bru t to - In landsprodukt 908 3 922 0 935 4 + 1,3 + 1 5 + 1 5 

Bru t to - In landsprodukt 
nominel l 1 487,5 1 541 7 1 593 8 + 3,8 + 3 6 + 3 4 

^ Ohne Mehrwer ts teuer . — 2 ] Ohne Transi tverkehr (einschließlich Transit­

saldo) — 3 ) Laut AulJenhandelsstat ist ik — ') Ohne Transi tverkehr 

schnit t werden sie sich heuer um rund 2% und 1989 

um 1 1 / a % erhöhen. 

Höhere Tourismuseinnahmen 

In der ersten Hälfte der Wintersaison 1987/88 erl itten 

die schneearmen Wintersportgebiete empfindliche 

Nächt igungseinbußen. Obwohl sich die Großstädte 

über regen Besuch f reuen konnten, war die Zahl der 

gesamten Ausländernächt igungen von November bis 

Jänner doch um 5% geringer als ein Jahr zuvor, Bes­

sere Schneelage und der frühe Ostertermin lassen 

freil ich hoffen, daß dieser Rückgang gegen Saisonen­

de noch gemildert werden kann 

Die realen Einnahmen aus dem internationalen Reise­

verkehr werden heuer wahrscheinl ich schwächer 

wachsen als im Vorjahr, um 1 % Hiezu trägt auch der 

Ausfall kaufkräft iger Nachfrage aus den USA wegen 

der Dol iarschwäche bei Kaufkraftgewinne in der BRD 

aufgrund einer Steuersenkung werden andererseits 

den Wunsch nach Urlaubsreisen verstärken. 1988 

könnten real um 2% mehr Einnahmen erzielt werden, 

da keine weitere Abwer tung des Dollars zu erwarten 

ist 

Sparwelle hat den Höhepunkt 
überschritten 

Die Nachfrage der privaten Haushalte war im Herbst 

1987 recht lebhaft Mit einem realen Zuwachs von 

Privater Konsum 

1985 1986 1987 1938 1989 

Veränderung gegen das Vorjahr in id real 

Privater Konsum + 2 2 + 1 5 + 2 6 + 2 0 + 2 0 

Dauerhafte Konsumgü te r + 6 2 + 3 1 + 1 3 + 2 3 + 2 0 

Nichtdauerhaf te 
Konsumgü te r und 
Dienst le is tungen + 1 7 + 1 3 + 2 8 + 2 0 + 2 0 

Massene inkommen . + 1,9 + 3 8 + 4 6 + 0,3 + 1 8 

Ver fügbares persönl iches 
E inkommen + 2 4 + 4 6 + 4 0 + 1 2 + 1 5 

Sparquote, in % des verfüg­
baren Einkommens 85 112 124 117 11 3 

5,4% gegenüber dem Vorjahr wurde der höchste 

Konsumanst ieg seit Ende 1983 erzielt, als Vorkäufe 

wegen der Erhöhung der Mehrwertsteuer einen 

Boom ausgelöst hat ten 1 ) . Saisonbereinigt st iegen die 

Ausgaben der privaten Haushalte im IV Quartal 1987 

real um 3,7% gegenüber dem Durchschni t t der ersten 

drei Quartale. Erstmals seit 1985 erhöhten sie sich im 

Vorjahresvergleich stärker als die Masseneinkom­

men 

Die in letzter Zeit relativ hohe Konsumneigung und 

günst igere Perspektiven für die Entwicklung der re­

alen Einkommen legen eine Korrektur der Prognose 

des privaten Konsums für 1988 auf + 2 % nahe Die 

Nachfrage nach dauerhaften Konsumgütern, die sich 

schon 1987 nach der Abschaf fung des erhöhten 

Mehrwertsteuersatzes für die meisten der davon be­

trof fenen Waren (ausgenommen vor allem Pkw) gün­

stig entwickelte, wird 1988 wieder etwas stärker zu­

nehmen, zumal auch die Pkw-Käufe wieder steigen 

werden 

Nachdem sie im letzten Jahr einen Höchstwert von 

über 12% erreicht hatte, wird die Sparquote nun wie­

der allmählich sinken, Die Haushalte reagieren so auf 

die knapper gewordenen Einkommenszuwächse 

1989 werden sie freil ich, auch aufgrund der Steuerre­

fo rm, über mehr Einkommen verfügen und ihre Aus­

gaben voraussicht l ich wieder um 2% (real) s te igern, 

Rege Investitionstätigkeit vor der 
Steuerreform 

Die Investit ionstätigkeit ist im vergangenen Jahr wei­

ter abgeflaut Maschinen und Ausrüstungsgüter wur­

den um nur 1 % (real) mehr als 1986 angeschafft . 

Gemessen an der Auslastung der Betr iebskapazitä­

ten und den Aussichten für das Produkt ionswachs­

tum könnte der letzte Investit ionszyklus schon vor 

^ Allerdings dürfte die Statistik die tatsächliche Entwicklung et­
was überzeichnen (sie zeigt unplausibel hohe Zuwächse im Ein­
zelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln sowie Textilwaren) 
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einiger Zeit zu Ende gegangen sein, vor allem in der 

Industrie Die in manchen Bereichen zufr iedenstel len­

de Ertragslage und Bemühungen um Strukturverbes­

serung halten dennoch die Investit ionstätigkeit in 

Gang 

Beide Motive werden auch weiterhin im Vordergrund 

der Anschaf fung von Kapitalgütern stehen. Der Weg­

fall der vorzeit igen Abschre ibung für bewegliche An­

lagegüter ab 1989 wird manche Unternehmer veran­

lassen, für das nächste Jahr geplante Investit ionen 

vorzuverlegen Dieser Annahme entsprechend wird 

die Prognose der Ausrüstungsinvest i t ionen revidiert: 

1988 + 3 % , 1989 + 1 % 

Wie schon bisher wird ein großer Teil der Neuan­

schaffungen durch Importe gedeckt werden. 1987 

produzierte die österreichische Industrie um 7% we­

n iger fer t ige Investi t ionsgüter als 1986, obwohl die In­

vest i t ionen in Ausrüstungen und Maschinen um 1 % 

st iegen 

Baukonjunktur flaut ab 

Nach einer Steigerung des Bauvolumens im Jahr 

1987 um 2%% kündigen die Frühindikatoren für heuer 

ein langsameres Wachstum an Die bisherige Progno­

se von + 1 % im Jahresdurchschni t t bleibt unverän­

dert In der zweiten Jahreshälfte ist mit geringerer 

Bautätigkeit als im Vorjahr zu rechnen, vor allem der 

Bauindustrie fehlen Großaufträge, etwa im Straßen-

und Kraftwerksbau 

Obwohl der gesamte Auf t ragsbestand laut Statistik 

sinkt, beurtei l ten die Unternehmer im jüngsten WIFO-

Konjunktur test die Geschäftsaussichten günstiger 

als zuvor Mit anhaltender Nachfrage ist vor allem im 

privaten Wohnbau und bei Adapt ierungsarbei ten zu 

rechnen, während der Wirtschaftsbau nach dem Aus­

laufen der vorzeit igen Abschre ibung Ende 1987 keine 

zusätzl ichen Impulse mehr geben wird. Allenfalls wer­

den private Wohnbauvorhaben in das laufende Jahr 

vorgezogen, da nach der Steuerreform Neubauko­

sten in ger ingerem Maß abgesetzt werden können 

und die steuerl iche Behandlung künft iger Finanzie­

rungsmodel le sowie Einzelheiten der neu geregelten 

Förderung durch die Länder noch unklar sind 

Unter anderem aufgrund solcher Vorzieheffekte ist 

1989 im günst igsten Fall mit einer Stagnation der rea­

len Bauprodukt ion zu rechnen Die öffentl iche Hand 

wird neue Aufträge weiterhin sehr zurückhaltend ver­

geben, wenngleich die Kürzung unmittelbar budget­

wirksamer Ausgaben durch Sonderf inanzierungen im 

Straßenbau und im Hochbau ausgeglichen werden 

dürf te Auch im Rahmen des Konzepts "Neue Bahn" 

könnten neue Bauaufträge erteilt werden 

Steigende Importneigung 

Die Einfuhr von Waren erhöhte sich 1987 um real 

5 ! / 2%, kräftiger als erwartet Besonders gegen Jahres­

ende verstärkte sich der Importsog und ließ auch im 

Jänner nur wenig nach Aus der Entwicklung der End­

nachfrage und ihrer Struktur ist die hohe Importnei­

gung nicht vollständig zu erklären Teilweise dürfte 

der Aufbau von Lagern eine Rolle gespielt haben — 

doch erfordert dies seinerseits eine Erklärung 

Wiewohl in den letzten Jahren schwankend, hat die 

Importneigung mittelfr istig steigende Tendenz — ein 

Indiz für strukturel le Komponenten. Konsumgüter aus 

inländischer Produkt ion entsprechen offenbar der 

e inkommenselast ischen Nachfrage und geänderten 

Präferenzen zu wenig, und auch s t rukturverbessern­

de Investit ionen erfordern überwiegend im Ausland 

erzeugte Ausrüstungsgüter Somit ist weiterhin zu er­

war ten, daß die Einfuhr rascher wächst als die Nach­

frage im Inland Die Prognose für das laufende Jahr 

wi rd nach oben korrigiert ( + 4% reale Steigerung), für 

1989 wird ein Importwachstum von 3% angenommen 

Schwäche in der Leistungsbilanz 

Trotz des gedämpften Wachstums der Nachfrage — 

gemessen am OECD- Durchschni t t — und einer neu­

erlichen Verbesserung der Terms of Trade drehte der 

Leistungsbilanzsaldo 1987 zu einem Defizit von rund 

1 M r d . S . Die ungünstige Tendenz hatte sich in der 

Handelsbilanz schon seit dem Frühjahr abgezeich­

net. 

Die positive Entwicklung der Terms of Trade wird 

wahrscheinl ich noch heuer zu Ende gehen, der reale 

Außenbeitrag aber sowohl 1988 als auch 1989 negativ 

bleiben. Während somit das Handelsbiianzdefizit wei­

ter wächst , werden aus dem grenzüberschrei tenden 

Reiseverkehr ungefähr gleich bleibende Nettoeinnah­

men erwartet. Aus den Annahmen der Prognose er­

gibt sich für heuer ein geringfügig negativer Saldo 

der Leistungsbilanz, für 1989 ein Defizit in der Grö­

ßenordnung von 4/4 Mrd S 

Arbeitslosigkeit steigt auf 6% 

Im Jänner und Februar 1988 ist die Zahl der Beschäf­

t igten stärker gest iegen, als allein durch das milde 

Wetter erklärt werden kann (im Durchschni t t 

+ 17.300 gegenüber dem Vorjahr). Dementspre­

chend war heuer auch die Winterarbeitslosigkeit we­

niger drückend ( — 9 000) 
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Arbeits markt 

5985 1986 1987 1988 1989 

Abso lu te Veränderung gegen das Vorjahr 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unselbständig Beschäf t igte . + 15 200 + 2O50O + 5 200 + 5 000 ± 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % + 0 6 + 0 7 + 0 2 + 0 2 0 0 

Ausländische Arbei tskräf te + 1 500 + 5 800 + 1 400 + 500 ± 0 

Erwerbstä t ige (Unselbständige und Selbständige) + 7 1 0 0 + 13 200 - 1 500 500 - 5 000 

Angebot an Arbeitskräften 

Demograph isch bed ing tes in ländisches Erwerbspotent ia l + 17 400 + 13 400 + 12 800 + 9 600 + 10 200 

Inländisches Erwerbspotent ia l + 15 100 + 20 800 + 13 000 + 11 500 + 10 000 

Erwerbspersonen (einschließlich Ausländer 
ohne Abwanderung) ' ) 

E rwerbspersonen (einschließlich Ausländer 
ohne Abwanderung) ' ) + 16 000 + 25 800 + 10 900 + 7 000 + 5 000 

Oberschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerk te Arbe i ts lose . absolut 139 400 152 000 164 500 172 000 82 000 

Veränderung gegen das Vorjahr + 9 000 + 12 500 + 12 500 + 7 500 + 10 000 

Arbei ts losenrate in % 4,8 5 2 5 6 5 8 6 1 

Abwe ichung der Erwerbsbeta i l igung v o m Trend 5 ) - 2 300 + 7 400 + 200 + 1 900 - 200 

') Entspr ich t den Erwerbstä t igen + vo rgemerk te Arbe i ts lose — ! ) Inländisches Erwerbspotent ia l — demograph isch bedingtes inländisches Erwerbspotent ia l 

Gemäß der Annahme, daß die Produkt ion im weiteren 

Jahresverlauf an Schwung verliert, wird auch die 

Nachfrage nach zusätzl ichen Arbei tskräf ten abneh­

men Arbei tszei tverkürzungen werden zwar auch wei ­

terhin zur Entlastung des Angebotes beitragen Den­

noch wird etwa ab Jahresmitte die Beschäft igung 

tendenziel l (saisonbereinigt) s inken, im Jahresdurch­

schnit t wi rd sie heuer noch um rund 5.000 Personen 

( + 0,2%) zunehmen und 1989 konstant bleiben 

Relativ gute Beschäf t igungschancen bieten sich nach 

wie vor im privaten Dienst leistungssektor. Dagegen 

wirkt s ich in der Industrie die Strukturbereinigung 

deutl ich restriktiv aus. Der Personalstand sinkt seit 

geraumer Zeit im Vorjahresabstand um rund 15,000, 

wei tgehend unabhängig von kurzfr ist igen Produk­

t ionsschwankungen 

Für 1988 wird bei insgesamt noch wachsender Nach­

frage nach Arbeitskräften angenommen, daß sich das 

Angebot gemäß dem demographischen Trend ent­

wickel t Ein Rückstau wird unter anderem auch da­

durch verhindert, daß manche Arbei tsuchende im 

west l ichen Ausland Beschäft igung finden. Die Zahl 

der Arbei ts losen wird um rund 8 000 steigen, auf ins­

gesamt 172 000 bzw eine Rate von 5,8% 1989 wird 

sich wegen der stagnierenden Nachfrage nach Ar­

beitskräften, selbst bei langsamer wachsendem An­

gebot, die Arbeits losigkeit auf 182 000 oder 6 ,1% er­

höhen 

Die Beschäft igung von Ausländern wird voraussicht­

lich in beiden Jahren unverändert bleiben. 

Inflationsrate bleibt niedrig 

Nachdem schon im Vorjahr der Preisauftrieb etwas 

geringer als erwartet ausfiel, kann auch die Prognose 

für 1988 von + 2 ' / 4 % auf + 2 % revidiert werden Dafür 

spricht vor allem der Rückgang der Weltmarktpreise 

für Rohöl, der auch im Inland zu — wenn auch gerin­

gen — Preissenkungen führen dürfte Die Preise von 

Nahrungsmitteln bl ieben 1987 nahezu unverändert 

und werden auch heuer die Teuerung dämpfen 

Obwohl einzelne Maßnahmen der Steuerreform auch 

zu Preiserhöhungen führen werden, dürfte sich die 

Inflation 1989 kaum beschleunigen Wenn die Preise 

auf den internationalen Rohwarenmärkten weiterhin 

nur ger ingfügig steigen und die schwache Lohnko­

stendynamik im Inland anhält, kann mit einer unverän­

derten Inflationsrate von 2% gerechnet werden, Vor­

aussichtl ich werden hiezu auch wieder geringere Er­

höhungen öffentl icher Tarife beitragen, deren Steige­

rungsrate 1988 weit über dem Durchschni t t liegt 

Steuerreform stärkt die Netto­
einkommen 

Trotz einer gegenläufigen Entwicklung im Herbst ha­

ben sich die Einkommenszuwächse im vergangenen 

Produktivi tät 

1985 1986 1987 1988 1989 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - In landsprodukt real + 2 8 + 1 7 + 1.3 + 1 5 + 1 5 

Erwerbstä t ige 1 ) + 0 2 + 0,3 - 0 1 ± 0 0 - 0 2 

Produkt iv i tät 
BIP je Erwerbstät igen + 2 6 + 1.3 + 1 4 + 1 5 + 1 7 

Indus t r ieproduk t ion 2 ] + 4.8 + 1 1 - 1 2 + 2 0 + 2 0 

Industr iebeschäf t ig te + 0 2 - 0 6 - 2 7 - 1 7 - 1 8 

S tundenprodukt iv i tä t 
in der Industr ie + 4 9 + 3 6 + 3 0 + 4 0 + 4 0 

Geleistete Arbei tszei t 
je Industr iearbei ter - 0 3 - 1 9 - 1 5 - 0 3 - 0 2 

') Unselbständige und Selbständige laut Volkswir tschaf t l icher Gesamt­

rechnung — ! ) Laut Produkt ions index 
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Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 

1985 1986 1987 1988 

Veränderung gegen das Vor/shr 

198 

in % 

Brut toverd ienste 
je A rbe i tnehmer + 5 3 + 5 6 + 3 8 + 2 3 + 2 5 

Reale inkommen 
je A rbe i tnehmer 

Bru t to + 1 8 + 3 6 + 2 8 + 0 3 + 0,5 

Netto + 0 3 + 3 2 + 3 8 - 0 5 + 1 1 

Net to -Massenemkommen 
nominel l + 5 4 + 5 8 + 5 6 + 2 3 + 3 8 

Lohns ! t ick kos ten 

Gesamtwi r tschaf t + 3 1 + 4 2 + 2 6 + 1 3 + 1 0 

Industr ie + 0.8 + 2 5 + 1 7 - 1 . 3 - 1 5 

Relative Arbe i t skos ten ' ) 

Gegenüber d e m Durch­
schni t t der Handels­
partner - 0 . 8 + 5 0 + 3,5 - 0 , 5 - 1 5 

Gegenüber der BRD + 0 9 - 0 7 - 1 6 - 2 0 - 2 0 

Effekt iver Wechse lkurs 

Real - 0 2 + 6 2 + 3 6 + 1.0 ± D 0 

Industriewaren -0 1 + 45 + 27 ±00 ±00 

Nominel l + 2,5 + a 5 + 6 9 + 4 0 + 25 

Industriewaren + 2 1 + 6 1 + 52 + 25 + 1 5 

') In einheit l icher Währung; Minus bedeute t Verbesserung der Wet tbe­

werbsfähigkei t 

Jahr merkl ich verringert. Niedrigere Lohnabschlüsse, 

die die Dämpfung des Preisauftriebs nachvollzogen, 

waren dafür ebenso ausschlaggebend wie der Rück­

gang der Arbeitszeit in der Industrie und die Lohnzu­

rückhal tung im öffentl ichen Dienst Höhere Transfer­

zahlungen und die Korrektur des Lohn- und Einkom­

mensteuertari fs stützten jedoch die Kaufkraft, umso 

mehr, als gleichzeitig die Teuerung nachließ. 

Die neuen Lohnabschlüsse lassen für heuer wie bis­

her eine Steigerung der Pro-Kopf-Verdienste um 

2 1 / 4 % im Jahresdurchschni t t erwarten Da nun aber 

mit einem geringen Zuwachs der Beschäft igung ge­

rechnet wird, wird die Prognose der Masseneinkom­

men nach oben korrigiert ( + 2'/4%) 

Die für 1989 entscheidende Lohnrunde im Herbst 

1988 wird unter ähnlichen Vorzeichen stehen wie die 

letzte: Weder auf dem Arbei tsmarkt noch in der ver­

staatl ichten Industrie oder in den öffentl ichen Haus­

halten bieten sich wesent l ich bessere Perspektiven 

Das WIFO rechnet daher mit ähnlichen Lohnab­

schlüssen wie in der vergangenen Lohnrunde Die 

verzögerte Gehaltsrunde im öffentl ichen Dienst im 

vergangenen Jahr und die Steuerreform 1989 dürften 

jedoch zu einer etwas stärkeren Zunahme der Pro­

Kopf-Verdienste führen: Ein mit Jahresbeginn gült i­

ger Gehaltsabschluß der öffentl ichen Hand würde 

durch den stat ist ischen Basiseffekt höhere Zuwäch­

se bedeuten, und überdies könnten ertragsstarke Be­

tr iebe und Sektoren mit geringem Konkurrenzdruck 

auf die Netto-Einkommenseinbußen aus der geänder­

ten Zulagen- und Überstundenbesteuerung mit einer 

stärkeren Lohndrift reagieren 

Geringere Dynamik der monetären 
Aggregate 

Die monetären Aggregate wachsen derzeit verhalten: 

Einerseits hat die Sparneigung nachgelassen, ande­

rerseits ist die Bereitschaft zur Verschuldung nach 

wie vor ger ing Die aggregierte Bi lanzsumme der 

Banken wird daher langsamer wachsen ( + 5,5%) als 

noch 1987 ( + 6,2%), 1989 ist wieder mit einer Be­

schleunigung zu rechnen Die Schil l ing-Geldkapital­

bi ldung wird nach dem hohen Wachstum 1987 

( + 11,2%) heuer und im nächsten Jahr nur noch um 

jeweils 9 1 / 4% zunehmen Die Schil l ing-Kredite werden 

zwar ebenfalls langsamer wachsen, jedoch etwas ra­

scher als die Schil l ing-Geldkapitalbi ldung 

Abgesch lossen am 25 Marz 1988 
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